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154 Slïufït. fdjhicig Çanbîs» („SUeifterblatt") Sit. 16

unb Acetonerfafg, @rfa| fur Del» uub Ä'afeinfarbe,
©ummiarabitutnerfah unb anbereS raeljr.

SSenrt mandje biefer ©rfatgmittet bem Sonfumenten
aitS irgenb einem ©runbe anfänglich aucf) nidjt recht
behaglcn, ba mit tarent ©ebrauche mandje günftig ein»
gefleifctjte ©eroohnheit über ben Raufen getoorfen mer»
ben mufste, fo bctrf man bod) übergeugt fein, bah roie»
ber anbere biefer Nüttel fich al3 recht brauchbare erroiefen,
bie mau auch nach bem Söiebereintritt normaler ^eit=
bertjältniffe beibehalten mirb, nicht nur, med it)r @e=

brauch ingroifd)en gur ©emolfnheit geroorben, fonbertt
roeit mit «Sicherheit ermattet merben barf, bah 'hre
gegenwärtigen greife einem ihrem SSerte beffer auge»
paßten Scrhältniffe folgen merben.

SBaâ nun bie Anftrtdje anbelangt, bie £)ier roieber

gur ©eltung fommen, fo fjanbelt es fid; immer um bie

Nachahmung ebter teurer höher, i}u biefem groede
merben bie ©egenftänbe erft gut abgefdjtiffen unb bann
bie ©runbfarbe aufgetragen, beren ffarbertton ftetS bem»

jenigen beS naäjguahmenben Holges entfpredjen muh-
gür Ëidjc mürbe bemnad) gelb, für Slporn ein hettereö
©elb unb für Nufjbaum ein bunfleS in§ Sraune über»
gel;enbeS ©elb gu mähten fein.

®icfe ©ruuöanftridje fdjleift man ebenfalls red)t
fauber ab unb fctçt ber ffarbe beS legten SInftricheS fo
biet Serpentine! gu, bah ber SXnftrich glangloS ausfällt.
®arauf roirb nun bie Nlaferieruug borgenommen, bie
meift mit ©ffiggtafur mit hitfe ber berfchiebenften
Ntaferierpinfel, ©aöet» uub SSettenpinfet etc. aus freier
fpanb, ober mit Nlaferierapparaten ober anbeten medjani»
fctjen hitfSmittetn gur Ausführung gelangt.

®ie freihänbige Ausführung einroanbfreicr Nach»
ahntung ber tpotgmafer ift eine fîunft, bie nicht nur
eine genaue Kenntnis ber gu imitierenben fmtgarten,
fonberr. auch ^'t geroiffeS SßerftänbniS unb befonbereS
©efctjid OorauSfefst. SBo baS aber fehlen füllte unb
ein befonbereS Sntereffe aud) nicht borpanbeu, ftch in
biefer Sîunft meiter aitSbilben gu motten, ba fotlten
freihänbig auSguführenbe DJtaferierungen gur töermei»
bung ber Schaffung bon f^errbitbern nur barin ge»
übten Arbeitern übertragen merben.

SBefenttid) erleichtert mirb baS Nlafericrett mit ^ptlfe

liegender u. stehender Konstruktion v. 10 PS an

öeutzer Rohöl-, Benzin-, Benzol- u. Petrol-Motoren
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medjanifcher Nüttel, bie gu biefem 3n>^ in ©eftatt
bon Nîaferierapparaten, glaberbrudplatten, gtaberab-
giebpapier, Nlaferiertartou itnb anbeten Hilfsmitteln
fäuflid; finb. tßon biefen fittb befouberS bie fflaöer»
britcfplatten unb bie Abgiehpapiere feht gu empfehlen,
meit biefe infolge il)ter forgfättigen Ausführung unb
beS Ausfalls jeglicher hanbarbeit fid) aud) für feinere
Arbeiten eignen.

®er ©ebraud) ber borermähnten tßlatten unb Ab-
gichpapiere ift fetjr einfad), fo bah fie öon jebem ohne
meitereS gebraucht merben tonnen, ©ute fflaberabgieh*
papiere tonnen gu miebert)ottenmaten gebraucht merben,
bod) fatten bie fpäteren Abgüge immer btaffer auS.

(®er hotgtäufer.j

Ueriumdswesen.
Sdjmctger. ®retf)3Icrmciftcn)crbanÖ. 3" ©lautS

fanb unter bem ißorfip be§ ifentratpräfibenten A. Schvap,
23afet, bie 15. fgahresoerfammlung bes Sdjmeigerifchen
®red)§termeifteroerbanbe§ ftatt. ©S tourbe bie Mottet-
tioteitnahme beS NerbanbeS an ber nächften fdgoeige-
rifeßen SAuftermeffe befdjloffen. ®ie neuen «Statuten
mürben einftintmig angenommen. Set bisherige 23or-

ftanb mürbe für eine meitere Amtsbauer beftätigt.

Unter ber gtrma „i)vt)cinta(ifd)er Ißuuncvmeiitcv
23 erb anb", Seftion beS Sdjroeig. ßimmermeifter SSer»

battbeS (SZV), befiehl, mit Sit) am SBohnnrt be§ jeroei-
tigen htäftbentett, gurgeit in 9î h eine et (St. ©alten), eine

©enoffenfdjaft. 3med ber ©enoffenfd;aft ift: h) bie be-

ruflichen ^ntereffen ihrer SRitglieber nad)brüd'lid) gu

roahren, ben ©emeinfinn gu förbertt unb im Äonturreng»
tampf erträglichere 23erhältniffe gu fdjaffen ; 10 Normen
für SubmiffioitSeingaben, foroie einen Ntinimattar if für
ßimmerarbeiten aufguftellen ; <•) eine einheitliche Stellung-
nähme ber Nlitgtieber in alten fragen, roeldje ba§ 33er-

hältniS groifdjen Arbeitgeber unb Arbeitnehmer betreffen,
herbeigufühven ;. ipebmtg beS Sel)rlhtg§mefenS. ®er 23or-

ftanb befteht auS : ©mit Sonbetegger, in Nheined, ißräfi-
beut; Seong ^3uc£)li, in Altftätten; 23igepräfibent unb

staffier; (jütob ®ierauer, itt 23erned, Aftuar; Auguft
23üd)el, in Nebftein, unb St'afpar Stühnis, in Dberriet;
alle 3immermeifter.

Husstelltmgswcsen.
Sdfincigcrifdjc Äßcrfbunbausflellnng. Am 14. 3»^

fanb bie ©rßffnung ber gm ei ten Sommeraus ft el-
lung ber Schmeig. ©erfbunb-AuSftellung ftatt, mit
A3 c r f ft ä 11 e 21 r b e i t e n a it S f d) m e i g e r i f cl) e n © e -

merbefchulen oon 33afe1, 23ern, ©enf, St. ©allen
unb 3üricl). ®arin gelangen fyrauenhanbarbeiten, 23ud)»

einbänbe, Nietallarbeiten, ^ßlaftifen unb ©raphif gar
2lnSfteüung.

§olg=9^arltberi(J)tc.
S)tc .öolgljänblcr in ©ranbiinben betrachten bie ii]

lester 3eit oon ©emeinben geforberten Ajolgpreife als

ftarf überfeigt. gltr einen kitbitmeter an gut fahrbare
Strohe' geliefertes holg mürben oor bem Kriege 25 bis
28 gr. oerlangt, mährenb heute am Stod 65—70 ffr.
geforbert merben. 911 it einem berartigen Vorgehen roerbe

biefe für ben Danton fehr einträgliche ffabuftrie nicht
fortbeftehen unb ber miebertehrenben auSlänbifchc"
.fvonfurreng ftanbhalten tonnen. 2)ie Negierung mirb um
©infdjveiten gebeten. („Natioual-3eitung".)
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und Acetonersatz, Ersatz für Oel- und Kaseinfarbe,
Gummiarabikumersatz und anderes mehr.

Wenn manche dieser Ersatzmittel dem Konsumenten
aus irgend einem Grunde anfänglich auch nicht recht
behagten, da mit ihrem Gebrauche manche zünftig ein-
gefletschte Gewohnheit über den Haufen geworfen wer-
den mußte, so darf man doch überzeugt sein, daß wie-
der andere dieser Mittel sich als recht brauchbare erwiesen,
die man auch nach dem Wiedereintritt normaler Zeit-
Verhältnisse beibehalten wird, nicht nur, weil ihr Ge-
brauch inzwischen zur Gewohnheit geworden, sondern
weil mit Sicherheit erwartet werden darf, daß ihre
gegenwärtigen Preise einem ihrem Werte besser ange-
paßten Verhältnisse folgen werden.

Was nun die Anstriche anbelangt, die hier wieder

zur Geltung kommen, so handelt es sich immer um die

Nachahmung edler teurer Hölzer. Zu diesem Zwecke
werden die Gegenstände erst gut abgeschlissen und dann
die Grundfarbe aufgetragen, deren Farbenton stets dem-
jenigen des nachzuahmenden Holzes entsprechen muß.
Für Eiche würde demnach gelb, für Ahorn ein helleres
Gelb und für Nußbaum ein dnnkles ins Braune über-
gehendes Gelb zu wählen sein.

Diese Grundanstriche schleift man ebenfalls recht
sanber ab und setzt der Farbe des letzten Anstriches so

viel Terpentinöl zu, daß der Anstrich glanzlos ausfällt.
Darauf wird nun die Maserierung vorgenommen, die
meist mit Essigglasur mit Hilfe der verschiedensten
Maserierpinsel, Gabel- und Wellenpinscl etc. aus freier
Hand, oder mit Maserierapparaten oder anderen mechani-
schen Hilfsmitteln zur Ausführung gelangt.

Die freihändige Ausführung einwandfreier Nach-
ahmung der Holzmaser ist eine Kunst, die nicht nur
eine genaue Kenntnis der zu imitierenden Holzarten,
sondern auch ein gewisses Verständnis und besonderes
Geschick voraussetzt. Wo das aber fehlen sollte und
ein besonderes Interesse auch nicht vorhanden, sich in
dieser Kunst weiter ausbilden zu wollen, da sollten
freihändig auszuführende Maferierungen zur Vermei-
dung der Schaffung von Zerrbildern nur darin ge-
übten Arbeitern übertragen werden.

Wesentlich erleichtert wird das Masericren mit Hilfe

lie^enäer u. steüsnäer Konstruktion v. UZzn
llölitM kàl-, ggiià-, kg!m!- II.

lieîern ciie Osnerslvertreter !ür äie 8olnvei?.'

MürAlSr, kèleiser à Mainz (Z

klkîsrîsijon.Zellrîvk.

mechanischer Mittel, die zu diesem Zwecke in Gestalt
von Maserierapparaten, Fladerdruckplatten, Fladerab-
ziebpapier, Maserierkarton und anderen Hilfsmitteln
käuflich sind. Von diesen sind besonders die Flader-
druckplatten und die Abzichpapiere sehr zu empfehlen,
weil diese infolge ihrer sorgfältigen Ausführung und
des Ausfalls jeglicher Handarbeit sich auch für feinere
Arbeiten eignen.

Der Gebrauch der vorerwähnten Platten und Ab-
ziehpapiere ist sehr einfach, so daß sie von jedem ohne
weiteres gebraucht werden können. Gute Fladerabzieh-
Papiere können zu wiederholtenmalen gebraucht werden,
doch fallen die späteren Abzüge immer blasser aus.

(Der Holzkäufer.)

ìIerdâM«e5ê».
Schweizer. Drcchslermeisterverband. In Glarus

fand unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten A. Schräg,
Basel, die 15. Jahresversammlung des Schweizerischen
Drechslermeisterverbandes statt. Es ivurde die Kollek-
tivteiluahme des Verbandes an der nächsten schweize-
rischen Mustermesse beschlossen. Die neuen Statuten
wurden einstimmig angenommen. Der bisherige Vor-
stand wurde für eine weitere Amtsdauer bestätigt.

Unter der Firma „Rhcintalischer Zimmcrmeistcr-
Verband", Sektion des Schweiz. Zimmermeister - Ver-
bandes <I^V), besteht, mit Sitz am Wohnort des jewei-
ligen Präsidenten, zurzeit in Rheineck (St. Gallen), eine

Genossenschaft. Zweck der Genossenschaft ist: ») die be-

ruflichen Interessen ihrer Mitglieder nachdrücklich zu

wahren, den Gemeinsinn zu fördern und im Konkurrenz-
kämpf erträglichere Verhältnisse zu schaffen: t>) Normen
für Submissionseingaben, sowie einen Minimaltaris für
Zimmerarbeiten aufzustellen; <-) eine einheitliche Stellung-
nähme der Mitglieder in allen Fragen, welche das Ver-
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer betreffen,
herbeizuführen; Hebung des LehrliUgswesens. Der Vor-
stand besteht aus: Emil Sonderegger, in Rheineck, Präsi-
dent; Leonz Juchli, in Altstätten; Vizepräsident und
Kassier; Jakob Dierauer, in Berneck, Aktuar; August
Büchel, in Rebstein, und Kaspar Kühnis, in Oberriet;
alle Zimmermeister.

MîztêllungzWeîê».
Schweizerische Werkbundausstellung. Am 14. Juli

fand die Eröffnung der zweiten Sommerausstel-
tun g der Schweiz. Werkbund-Ausstellung statt, mit
W e r k st ätte - A r beite n aus s ch weizerische n G e -

werbeschulen von Basel, Bern, Genf, St. Gallen
und Zürich. Darin gelangen Frauenhandarbeiten, Buch-
einbände, Metallarbeiten, Plastiken und Graphik zur
Ausstellung.

Holz-Marktberichte.
Die Holzhändler in Graubiinden betrachten die in

letzter Zeit von Gemeinden geforderten Holzpreise als
stark übersetzt. Für einen Kubikmeter an gut fahrban'
Straße'geliefertes Holz wurden vor dein Kriege 25 bis

M Fr. verlangt, während heute am Stock <15—70 Fr-
gefordert werden. Mit einein derartigen Vorgehen werde
diese für den Kanton sehr einträgliche Industrie nicht

fortbestehen und der wiederkehrenden ausländischen
Konkurrenz standhalten können. Die Regierung wird uw
Einschreiten gebeten. („National-Zeitung".)
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